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nCorona-Schnelltests werden 
montags bis freitags, 10 bis 13 
Uhr und 16 bis 19 Uhr, sowie 
samstags 9 bis 15 Uhr und 
sonntags 9 bis 13 Uhr im Karl-
Haag-Saal, In den Muslen 2 
(Eingang gegenüber Mode-
haus Zinser), durchgeführt. 
Um Terminbuchung unter 
www.villingen-schwennin-
gen.de/schnelltest wird gebe-
ten. Ein Besuch ohne Termin-
buchung ist auch möglich.
nZu Qi Gong im Park ist 
montags um 10 Uhr Treff-
punkt auf der Möglingshöhe 
bei der Kastanienwiese neben 
dem Umweltzentrum. Bei Re-
gen findet das Training unter 
dem Dach des Kirchenpavil-
lons statt.
nDer Jahrgang 1942 trifft 
sich, abweichend vom Pro-
gramm, am Donnerstag, 19. 
August (nicht 12. August), 16 
Uhr im Restaurant zur Seete-
rasse. Anmeldung bis 16. Au-
gust bei Gretel Beck, Telefon 
07720/3 31 75.

n Schwenningen

Die  Feintechnikschule mit Technischem Gymna-
sium in Schwenningen  hat an der Aktion Stadtra-
deln teilgenommen. Für ein gutes Klima und eine 
bessere Gesundheit wurden insgesamt 8294 Ki-
lometer geradelt. Spitzenfahrer des Schulteams  

war Lehrer Emanuel Vater mit 1514 Kilometern, 
gefolgt von dem Schüler Christopher Fuchs mit 
836,8  und Lehrer Stefan Litterst mit 804,5 Kilo-
meter. Das Team mit 26 Radelnden erzielte den 
elften Platz. Foto: Feintechnikschule

Rang elf für das Team der Feintechnikschule

Schwarzwaldverein 
plant kleine Tour
VS-Schwenningen. Der 
Schwenninger Schwarzwald-
verein unternimmt am Mitt-
woch, 11. August, eine gemüt-
liche Nachmittagswande-
rung. Treffpunkt ist um 13 
Uhr am Bahnhof Schwennin-
gen. Die Wanderung führt 
durch den Neckarpark über 
die Möglingshöhe und auf 
dem Moosweg zum Kugel-
moos. Über das Natzental 
und das Wildgehege gelan-
gen die Teilnehmer zur Ruhe-
bank des Vereins. Über den 
Grenzweg geht es zurück 
über den Moosweiher zur 
Schlusseinkehr im Reiterstü-
ble. Die Wanderzeit beträgt 
zweieinhalb Stunden. Gäste 
sind laut Verein willkommen. 
Anmeldung bei Heldmanns 
Apotheke im City-Rondell, 
Telefon 07720/17 41, bis 
Dienstag, 10. August, 12 Uhr. 
Eine Teilnahme ist derzeit nur 
unter Einhaltung der 3G-Re-
geln möglich, also nach Vor-
lage eines Impf-, Test- oder 
Genesungsnachweises.

Austausch mit 
Thorsten Frei 
VS-Schwenningen. Der Bun-
destagsabgeordnete Thorsten 
Frei ist als stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender der 
CDU-Fraktion in den überre-
gionalen Medien ein sehr ge-
fragter Gesprächspartner. Für 
die Bürgerinnen und Bürger 
seines Wahlkreises ist er aber 
auch zum persönlichen Ge-
spräch anzutreffen am Mitt-
woch, 11. August, von 10 bis 
12 Uhr beim City-Rondell, 
Höhe Friedrich Ebert-Straße. 
Es wird darum gebeten, beim 
Gespräch einen Mund-Nasen-
Schutz zu tragen.

VS-Schwenningen. Das 
 Franziskusheim in Schwen-
ningen erhält erstmalig die  
Umweltzertifizierung nach 
»Emas«. Bereits seit 2009 
arbeitet die Stiftung St. Fran-
ziskus nach den strengen Um-
weltrichtlinien des Eco Ma-
nagement and Audit Scheme 
(Emas).  Nun wurde auch das 
Schwenninger Franziskus-
heim, das ein Altenzentrum 
sowie eine Kindertagesstätte 
beinhaltet, in den Prozess mit 
aufgenommen.

 Margaretha Rink ist  Um-
weltmanagementbeauftragte 
der Stiftung St. Franziskus 
und erläutert das Vorgehen: 
»Jeder neue Standort wird im 
Rahmen der Revalidierungs-
prüfung in den Emas-Prozess 
mit aufgenommen. Wir sind 

inzwischen seit zwölf Jahren 
nach Emas zertifiziert und 
hatten die dritte Revalidie-
rung.« Emas  gehe weit über 

ein reines Managementsys-
tem hinaus – es fordere den 
Einbezug aller Beteiligten: 
der Beschäftigten, Bewohner, 
Schwestern, Lieferanten und 
Gäste. 

Ziel sei es dafür zu sorgen, 
dass der Umweltschutz in al-
len Bereichen »gelebt« wird. 
Um den hohen Maßstäben 
des Programms gerecht zu 
werden, würde das Franzis-
kusheim größtenteils auf LED 
umgerüstet. Bestimmte Vor-
gaben wurden aufgearbeitet 
und entsprechend für die 
Emas-Zertifizierung vorberei-
tet, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Geheizt wird das 
Franziskusheim über ein eige-
nes Blockheizkraftwerk, das 
mit Gas befeuert wird und 
über eine elektrische Steue-

rung den Wärmebedarf er-
mittelt. Neben ihrem karitati-
ven Auftrag sieht sich die Stif-
tung St. Franziskus verpflich-
tet, nachhaltig ihrer Schöp-
fungsverantwortung 
nachzukommen. 

Aus diesem Grund hat sie 
sich 2016 dazu entschieden, 
das Emas-Umweltmanage-
mentsystem an allen Haupt-
standorten der Stiftung einzu-
führen. Alexander Bernhard, 
Einrichtungsleitung des Al-
tenzentrums Franziskusheim, 
unterstützt dieses Anliegen: 
»Der Klimawandel und des-
sen Auswirkungen sind all-
gegenwärtig. Wenn jeder 
einen Beitrag, sei er noch so 
klein, zum Schutz der Um-
welt leistet, dann können sich 
auch die kommenden Genera-

Auszeichnung für eine Teamleistung
Soziales | Franziskusheim erhält erstmalig eine Umweltzertifizierung 

tionen an ihr erfreuen.«  So 
soll auch das Franziskusheim 

zukünftig so ressourcenscho-
nend  als möglich agieren. 

Das Franziskusheim in Schwenningen ist nun auch nach den 
Umweltrichtlinien des  Eco Management and Audit Scheme 
(Emas) zertifiziert Foto: Pohl

Die Berufsmesse Jobs for 
Future lädt im September 
für drei Tage in die 
Schwenninger Messehallen 
ein. Berufe, Aus- und Wei-
terbildungen stehen wie-
der im Mittelpunkt. 

VS-Schwenningen.  Absolvent, 
aber keine Ahnung, wie es 
weiter geht? Schüler, aber 
noch kein Berufspraktikum 
gemacht? Jobwechsel ge-
plant, aber dann kam Coro-
na? Die Krise hat vielen Men-
schen das Berufsleben deut-
lich erschwert, der Beratungs-
bedarf ist jetzt besonders 
hoch. Hier greift die »Jobs for 
Future – Messe für Arbeits-
plätze, Aus- und Weiterbil-
dung, Studium« vom 23. bis 
25. September  auf dem Mes-
segelände Villingen-Schwen-
ningen. 

Rund 180 Aussteller geben 
Einblicke in verschiedene Be-
rufsbilder und informieren 
über Bewerbungsverfahren 
und Zulassungsbedingungen 
– vor Ort und im persönlichen 
Gespräch. Ein detailliertes 
Hygienekonzept wird an die 
zum Zeitpunkt der Messe be-
hördlich vorgeschriebenen 
Regeln angepasst und stellt si-
cher, dass sich Aussteller und 
Besucher unbesorgt und in 
entspannter Atmosphäre tref-
fen können. Die Messe ist an 
allen drei Tagen von 9 bis 17 
Uhr geöffnet. Eintritt und Par-
ken sind frei.

Beratung Face-to-Face
Experten und Personaler be-
raten direkt am Stand und ge-
hen ganz individuell auf die 
verschiedenen Fragen ein. So 
können alle wichtigen Aspek-

te gleich geklärt werden. Was 
genau steckt hinter einer Be-
rufsbezeichnung? Was muss 
man bei der Bewerbung be-
achten? Wo werden Praktika 
angeboten? Wie gelingt mo-
mentan ein Jobwechsel? Wel-
che Weiterbildung ist die pas-
sende? Auf der »Jobs for Futu-
re« kann man sich einen 
Überblick über die derzeiti-
gen Chancen und Angebote 
verschaffen, kündigt der Ver-
anstalter an. 

Alles auf einen Blick
In insgesamt vier Hallen prä-
sentieren regionale und inter-

nationale Unternehmen aus 
verschiedenen Branchen, 
Hochschulen, Berufsbil-
dungswerke, Schulen, Akade-
mien, Freiwilligendienste und 
die Kooperationspartner 
Agentur für Arbeit, Hand-
werkskammer, IHK, Regio-
nalbüro für berufliche Fortbil-
dung, Landratsamt Schwarz-
wald-Baar-Kreis und Wirt-
schaftsförderung 
Schwarzwald-Baar-Heuberg 
ihre Angebote. So können Be-
sucher Informationen sam-
meln und direkt vergleichen. 
»Gerade nach den langen, 
durch Corona geprägten Mo-

naten ist für uns jetzt wichtig, 
präsent zu sein und den direk-
ten Dialog mit Fachkräften, 
Absolventinnen und Absol-
venten und Unternehmen 
proaktiv zu suchen«, sagt 
Henriette Stanley, Geschäfts-
führerin der Wirtschaftsför-
derung  (Wifög).

Live erleben
Aktionen an den Ständen und 
kostenlose Workshops und 
Kurzvorträge laden ein, Beru-
fe interaktiv zu testen und 
eigene Talente zu entdecken. 
Profis geben wertvolle Insi-
der-Tipps zu Bewerbungsge-

sprächen und bieten einen 
Upgrade für die Bewerbungs-
unterlagen.

Vom persönlichen Kontakt profitieren
Wirtschaft | »Jobs for Future« findet mit rund 180 Aussteller von 23. bis 25. September statt

Auf der »Jobs for Future« sind persönliche Beratungsgespräche möglich. Foto: Kienzler

VS-Schwenningen. Die Coro-
na-Pandemie ist noch nicht 
ausgestanden, da erschüttert 
mit der Flutkatastrophe in 
Rheinland-Pfalz, Nordrhein-
Westfalen und Bayern schon 
der nächste harte Brocken das 
Land. Viele Menschen sind in 
den Fluten ums Leben gekom-
men, tausende Einwohner ha-
ben ihr ganzes Hab und Gut 
verloren oder stehen vor be-
schädigten Häusern, die von 
Grund auf saniert werden 
müssen.

Das Leid in den Flutgebie-
ten ist groß,  und Hilfe wird al-
lerorten dringend benötigt. 
Deshalb will auch der 

Schwenninger Ventilatoren-
hersteller Maico helfen, wie 
das Unternehmen mitteilt. Im 
Vertriebs-Team kam die Idee 
auf, die Standventilatoren 
»MC 18 Mancooler« an die 
von der Flut besonders 
schlimm betroffenen Gebiete 
Ahrweiler und Erft zu spen-
den, damit die Menschen  ihre 
Räume sowie ihr Inventar 
trocknen können.

Die Geschäftsführer Ger-
hard C.C. Warnke und Jür-
gen Goldinger haben dazu   50 
Geräte zur Verfügung gestellt. 
Der Maico-Vertrieb wird die 
Geräte nun nach und nach auf 
schnellstem Weg verteilen.

Hilfe kommt aus VS
Soziales | Maico spendet Ventilatoren

Die Stiftung St. Franziskus ist 
eines der größten sozialwirt-
schaftlichen Unternehmen in 
Baden-Württemberg mit Ein-
richtungen und Diensten für 
Menschen mit Behinderun-
gen, für alte und pflegebe-
dürftige Menschen sowie für 
Kinder und Jugendliche und 
deren Familien. Knapp 2400 
Mitarbeitende unterstützen 
rund 6000 Klienten. 

Die Stiftung

Info

Die »Jobs for Future« findet 
von 23. bis 25. September   auf 
dem Messegelände in Villin-
gen-Schwenningen statt. Sie 
ist täglich von 9 bis 17 Uhr 
geöffnet, Eintritt und Parken 
sind frei. Mehr Infos unter: 
www.jobsforfuture-vs.de

Die Messe

Info


